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Breiundachtzigſter Jahrgang. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
10 5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
Poſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 

ſchen Reiches an. e 


Freitag, 24. Dezember. 


in Empfang zu nehmen. 
gabe fällt heute aus. 


ii. 905. 


N 


Erſcheinen der Zeitung. 


In den Weihnachts ⸗ Feiertagen erſcheint keine 


Die kleine Abend ⸗Aus⸗ 


Amtliches. 


Berlin, 23. Dezember. Der Kaiſer hat geruht: dem vortragen⸗ 
den Rath im Auswärtigen Amte, Wirklichen Legationsrath von Hol⸗ 


ſtein zum Geheimen Legationsrath zu ernennen, dem erſten Sekretär 


bei der kaiſerlichen Botſchaft in Paris, Dr. jur. Freiherrn von Thiel⸗ 


ſchnitte. 


Grund⸗ und Gebäudeſteuer zur Hälfte ihres etatsmäßigen Be⸗ 


heim in Danzig den C 


mann, Tome dem Legationsſekretär bei der kaiſerlichen Geſandtſchaft 


in Madrid, Freiherrn Schenck zu Schweinsberg den Charakter als 

Legationsrath, und dem SE bei der kaiſerlichen Ge⸗ 

ſandtſchaft in Kopenhagen, Geheimen erpedirenden Sekretär Hawerſaat 

den Charakter als Kanzleirath, ſowie dem Marine⸗Rendanten Parten⸗ 
i Ce als Rechnungsrath zu verleihen. 


Politiſche Neberſicht. 
Poſen, 24. Dezember 

Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Entwurf 
eines Geſetzes betreffend die Verwendung 
der in Folge weiterer Reichsſteuer⸗Keformen an Preußen 
zu überweiſenden Geldſummen enthält zwei Ab⸗ 
In dem erſten wird beſtimmt, daß die Klaſſenſteuer 
für die vier unterſten Stufen außer Hebung geſetzt, für die 
übrigen Stufen, ſoweit ſie nicht nach dem Geſetz vom 16. Juli 
1880 unerhoben bleibt, — den Kreiſen, und ferner daß die 


trags den Kommunalverbänden überwieſen werden ſolle. Der 


zweite Abschnitt führt aus, wie die Verwendung der durch Ein⸗ 


führung neuer oder Erhöhung beſtehender Reichsſteuern zu ge⸗ 


winnenden Mittel, ſoweit ſie an Preußen überwieſen werden, zu 
erfolgen hat. Danach wird ein Drittel der an Preußen zu 
überweiſenden Summe zunächſt dem nach dem Geſetz vom 16. 


Juli 1880 verfügbaren, 


Veranlagungsſolls an Klaſſenſteuer der 5. bis 12. Steuerſtufe 


auf 


auf die vier unterſten Stufen der 


Klaſſenſteuer entfallenden Erlaßbetrage zuzurechnen und mit dem⸗ 
ſelben zum Erlaß der Steuer dieſer Stufen bis zu deren vollem 
Jahresbetrag zu verwenden, der dadurch nicht erſchöpfte Ueber⸗ 


ſchuß aber auf die Kommunalverbände nach dem Verhältniß des 


für das betreffende Jahr zu vertheilen ſein. Der ver⸗ 
bleibende Betrag ſchließlich der bezeichneten Summe iſt 
die Kommunal = Verbände nach dem Verhältniß 
des Veranlagungsſolls an Grund⸗ und Gebäudeſteuer für das 


Jahr, in welchem die Vertheilung ſtattfindet, und zwar bis auf 


Höhe der Hälfte des etatsmäßigen Sollbetrages der Grund⸗ und 


heben wir folgende Punkte hervor. 


Aus den Motiven des Entwurfs 


Gebäudeſteuer zu vertheilen. 
Einleitend wird bemerkt, 


daß der Einfluß der vermehrten und erhöhten indirekten Steuern 
und Zölle auf die Leiſtungsfähigkeit der verſchiedenen Bevölke⸗ 
rungsklaſſen ſowohl eine Erleichterung als eine anderweite Ver⸗ 


theilung der direkten Steuerlaſt bedinge. Die Erreichung des 


letztgedachten Zieles ſoll einer ſpäteſtens in der nächſten Land⸗ 


werden bezeichnet: 1) Erlaß der vier unterften Stufen der Klaſſen⸗ 


tagsſeſſion einzubringenden Vorlage über eine organiſche Umge⸗ 


ſtaltung der einzelnen direkten Steuern vorbehalten bleiben. Als 
über die organiſche Reform des inneren preußiſchen Steuer⸗ 
ſyſtems“ hinausgehende Ziele des geſammten „Reformwerkes“ 


ſteuer, 2) allmähliche Beſeitigung dieſer Steuer als Staatsſteuer 


und 


nügen, heißt es dann, ſei eine weitere Durchführung der „Reichs⸗ 
ſteuerreform“ die unerläßliche Vorbedingung, doch ſei nach den 


ſteuer an die Kommunalverbände. Um dieſen Aufgaben zu ge⸗ 


Erfahrungen der letzten Seſſion des Reichstags auf die Bewilli⸗ 


gung neuer Reichsſteuern durch den Reichstag nur dann zu rech⸗ 


nen, wenn die Verwendung der bezüglichen Mehreinnahmen zu 


Steuererleichterungen in den Einzelſtaaten unzweifelhaft ſicher 


geſtellt werde. Die Regierung glaube deshalb gemäß den Ko⸗ 


burger Verabredungen zwiſchen den deutſchen Finanzminiſtern die 
Anverkürzte Verwendung der für Preußen ſich ergebenden neuen 


Einkünfte durch den Erlaß eines bezüglichen Geſetzes verbürgen 
zu müſſen. 
du erfüllen, 


Der Entwurf habe demnach die doppelte Aufgabe 
einerſeits Dispositionen über die unverkürzte 


H Verwendung der in Rede ſtehenden Summen zu treffen und 


1 


W Bic die mit dieſen Mitteln zu erreichenden Zwecke ge⸗ 
N U 
fig 


zu firiven. Nach dieſen allgemeinen Angaben verbreiten 


im Einzelnen. Zunächſt wird anerkannt, daß die Steuerpflich⸗ 


tigen der vier unterſten Stufen der Klaſſen⸗ 


ſt euer durch die indirekte Beſteuerung relativ mehr betroffen 


EHER als die der höheren Stufen und deshalb eine ſtärkere 
Erleichterung bedürften. 


würde. 


3) Ueberweiſung der Hälfte der Grund⸗ und Gebäude⸗ 


[Staate aus dem Extrage der Tabaksſteuer und Zölle nach 8 
die Motive weiterhin über die Verwendungszwecke 


Die Zahl dieſer Steuerpflichtigen be⸗ 
trägt 4,377,782, d. h. 86 Prozent aller Klaſſenſteuerzahler. 
Die Ueberweiſung von Perſonalſteuern an die Kommunalver⸗ 


zur Zeit nicht angezeigt ſei und ſich daher die Ueberweiſung 


an die Kreiſe empfehle, umſomehr als durch die gleich⸗ 
zeitige Ueberweiſung von perſönlichen und Realſteuern 
eine gewiſſe Ausgleichung für die in den einzelnen Steuerbe⸗ 
trägen vorkommenden Ungleichheiten und Unterſchiede bedingt 
Die Ausfälle, welche durch die Ueberweiſungen entſtehen, 
ſollen dadurch gedeckt werden, daß an Stelle der Steuerſummen 
die Ueberſchüſſe aus Reichseinnahmen in den Etat eingeſtellt 
werden. Die Ueberweiſung der Steuerſummen an die Gemeinden 
anſtatt an die Kreiſe erſcheint den Motiven zufolge unthunlich, 
weil, die direkte Ueberweiſung an die Einzelgemeinden die 
Gleichſtellung der Gutsbezirke mit den Ge⸗ 
meinden vorausſetzen würde. Die Ueberweiſung der Steuer⸗ 
quoten an die Gutsbezirke würde den Charakter eines indivi⸗ 
duellen Steuererlaſſes annehmen. Zudem würde 
ein billiges Theilungsverhältniß zwiſchen Stadt und Land 
nicht herzuſtellen ſein. Die zur Ueberweiſung kommende Klaſſen⸗ 
ſteuerquote würde ſich nach der Veranlagung für 1880/81 und 
abzüglich der nach dem Etat zu erlaſſenden 3 Monatsraten 
auf 16,748,466 Mark und zwar für die Stadtkreiſe auf 
4,567,775 Mark, für die Landkreiſe auf 12,180,667 Mark 
belaufen. Von der Hälfte der Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
(33,800,000 Mark) würden die Stadtkreiſe 6,611,050 Mark, 
die Landkreiſe 27,188,950 M. erhalten. Im Ganzen alſo die Stadt⸗ 
kreiſe 11,178,824 M., die Landkreiſe 34,369,607 M., iu Summa 
50,548,446 M. Die Motive erkennen an, daß dieſe Ueberwei⸗ 
ſungen der Belaſtung der Klaſſenſteuerpflichtigen 
durch Kommunalzuſchläge nicht abhelfen kön⸗ 
nen, begnügen ſich aber mit der Erklärung: „Ein geeignetes 
Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes iſt in der Regelung und 
Erweiterung der Befugniß der Kommunen, zur Deckung ihrer 
Bedürfniſſe indirekte Steuern zu erheben, zu erblicken. Zur 
Ausführung dieſes Geſetzes würde es neuer Reichsſteuern im 
Betrage von 105 bis 110 Millionen bedürfen. Sollte dieſe 
Summe nicht zu erreichen ſein, ſo würde man ſich vorläufig 
auf den Erlaß der 4 unterſten Klaſſenſteuerſtufen und der Ueber⸗ 
weiſung der Hälfte des Grund⸗ und Gebäudeſteuer beſchränken. Der 
Ausfall betrüge alsdann 48,800,000 M. und der Bedarf an 
neuen Reichsſteuern 80 Mill. Mark. Den Motiven liegt eine 
Denkſchrift „Zur Geſchichte der Steuerreform im Reiche und in 
Preußen“ bei, welche die von Seiten der Gegner der jetzigen 
Finanzpolitik erhobenen Anklagen wegen Nichterfüllung der 
gemachten Verſprechungen als grundlos nachzuweiſen verſucht. 
So komplizirt die Struktur dieſes Geſetzentwurfes auch iſt, ſo 
tritt ſoviel doch klar hervor, daß die Klaſſenſteuer als Staats⸗ 
ſteuer beſtehen bleibt, und daß, wenn die erforderlichen 
Zuſchüſſe aus dem Reich nicht in Ausſicht ſtehen, die Klaſſen⸗ 
ſteuer auch zu Staatszwecken verwendet werden 
kann und eventuell muß, ſo lange im Reiche die Ma⸗ 
trikularbeiträge ſteigen und der preußiſche Etat an Defizits 
laborirt. Daß ſo ganz nebenbei das konſtitutionelle 
Budgetrecht eskamotirt wird, bedarf keines Beweiſes. 
Was das Geſetz jetzt bezweckt, iſt unbegreiflich. Für die nächſte 
Seſſion iſt die „agrari ſche Reform“ der direkten Steuern ange⸗ 
kündigt, bis dahin aber iſt, ſelbſt wenn der Reichstag für das 


nächſtfolgende Jahr neue Steuern bewilligt, die Ausführung des 


Geſetzes abſolut unmöglich. Auf welchem Wege die Reichsregie⸗ 
rung die erforderlichen 115 Millionen M. neuer Einnahmen be⸗ 
ſchaffen will, iſt nicht geſaht. Die bis jetzt bekannten Vorlagen, 
Wehrſteuer, Börſen⸗ und Brauſteuer ſind nur auf einige 50 Mil⸗ 


lionen veranſchlagt. Von dem Standpunkte des Finanzminiſters 


Bitter aus iſt die Ueberweiſung der Klaſſenſteuer an die 
Kommunalverbände ein abſolutes Novum. Trotzdem aber muß 


die Regierung anerkennen, daß die Ueberweiſung der Noth der 


Kommunen nicht abhelfe; die Gemeinden werden an den für 
die Kreiſe gedeckten Tiſch verwieſen und zu der 
Einführung der indirekten Abgaben aufgemun⸗ 


tert. Soll alſo die Vorlage zur Ausführung gelangen, ſo be⸗ 


darf es neuer Reichsſteuern für das Reich, neuer Anleihen in 
Preußen zur Deckung des Defizits und neuer indirekter Abgaben 
in den Gemeinden. N 


Der Entwurf lautet wörtlich: 


SL Unter Aufrechterhaltung der Beſtimmungen des Geſetzes 


vom 16. Juli 1880, bezüglich der Verwendung der dem e 
e 

Reichsgeſetzes vom 15. Juli 1879 geſetzlich zu überweiſenden Geld⸗ 
ſummen ſollen diejenigen Mittel, welche in Folge der Einführung 
neuer, oder der Erhöhung beſtehender Reichsſteuern an Preußen üher⸗ 
wieſen werden, unverkürzt zu den nachſtehend in Së 2 bis 4 bezeich⸗ 
neten Zwecken verwendet werden. e 7 

9 2. Die Klaſſenſteuer wird für die 4 unterſten Stufen außer 


Hebung gel 


ett, für die übrigen Stufen aber — ſoweit fie nicht nach 
dem Geſetze vom 16. Juli 1880 unerhoben bleibt — den Kreiſen über⸗ 


wieſen. In Betreff der jährlichen Veranlagung, ſowie der Erhebung 


der Klaſſenſteuerbeträge für die zuletzt genannten Stufen verbleibt es 
bei den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen. Von den, den Kreiſen 


i + Ha bände wird damit begründet, daß eine Außerhebungſetzung ber überwieſenen Klaſſenſteuerbeträgen findet die Gewährung einer Gebühr 
E Zeitung SA 5 e Se a Se 855 höheren Stufen 1 9 id 1 Ze die | an die Gemeinden nicht ſtatt. In denjenigen Landestheilen, in welchen 
Feſte iſt heute Abend um 8 Uhr, ſowohl in der . ähigkeit der in Betracht k den Steuerpflichti die örtliche Erhebung der Klaſſenſteuer durch Staatsorgane erfolgt, 
Expedition, als auch bei den Diſtributionsſtellen Leiſtungsfähigkeit der in Betracht kommenden Steuerpflichtigen haben die Kreiſe von den ihnen überwieſenen Beträgen 3 Prozent als 


Beitrag zu den Erhebungskoſten zu entrichten. In der Provinz Han⸗ 
nover erfolgt bis zur Einführung der Kreisordnung die Ueberweiſung 
an die Amksverbände und ſelbſtändigen Städte. th 
.Die Grund⸗ und Gebäudeſteuer wird behufs Erleichterung 
der Steuerlaſt der Kommunalverbände bis zur Hälfte des etatsmäßigen 
Betrages an die im § 2 bezeichneten Kommunalperbände überwieſen. 
Die nach vorſtehender Beſtimmung ſowie nach § 2 zu überweiſenden 
Beträge ſind zunächſt zum Erlaß der Kreisabgaben des betreffenden 
Etatsjahrs mit Einſchluß der auf die Kreiſe vertheilten Provinziglab⸗ 
gaben zu verwenden. Im Falle einer Mehr⸗ oder Minderbelaſtung 
einzelner Kreistheile hat ein gleichmäßiger Erlaß der Abgaben einzu⸗ 
treten. Ueber die Verwendung des die Summe der bezeichneten Kreis⸗ 
abgaben überſteigenden Betrages hat die Kreisvertretung mit Zuſtim⸗ 
mung des Bezirksrathes, bezw. bis zur Einführung deſſelben die Be⸗ 
zirksregierung (Landdroſtei) Beſtimmung zu treffen. Durch Beſchluß⸗ 
faſſung der im § 2 bezeichneten Kommunalverbände kann mit Geneh⸗ 
migung des Bezirksraths, bezw. der Bezirksregierung (Landdroſtei) der 
Erlaß der vorſtehend im Abſatz 2 bezeichneten Kreisabgaben unterblei⸗ 
ben, und eine anderweite Verwendung zur Befriedigung kommunaler 
Bedürfniſſe oder zu ſonſtigen gemeinnützigen Zwecken erfolgen. 
S 4. Die Erhebung von Kommunalzuſchlägen zu den direkten 
Staatsſteuern bezw. die Vertheilung von Kommunallaſten nach den⸗ 
ſelben hat, ohne Rückſicht auf die nach den Beſtimmungen dieſes Ge⸗ 


ſetzes eintretenden Außererhebungſetzungen oder Ueberweiſungen, ledig⸗ 


lich nach Maßgabe des Veranlagungsſolls der betr. Summe zu erfol⸗ 
gen. Desgleichen ſoll in allen denjenigen Fällen, in welchen eine aktive 
oder paſſive Wahlberechtigung von der Entrichtung gewiſſen Steuer⸗ 
beträge abhängig gemacht iſt, oder wo die Ausübungen eines Wahl⸗ 
rechts nach 1 0 der Beſtimmung Riet: iſt, den bezüglichen Be⸗ 

rechnungen das Veranlagungsſoll zu Grunde gelegt werden. 
$ 5. Die Verwendungen der durch Einführung neuer oder Gr 
höhungen beſtehender Reichsſteuern zu gewinnenden Mittel, ſo weit ſie 
an Preußen überwieſen werden, erfolgen nach Maßgabe der folgenden 
e | 
$ 6. Von den dem preußiſchen Staate zu überweiſenden Geld⸗ 
ſummen iſt — nach Abſetzung des auf die hohenzollern'ſchen Lande 
entfallenden Antheils — ? | 5 
Ein Drittheil zunächſt dem nach dem Geſetze vom 16. Juli 


verfügbaren, auf die 4 unterſten Stufen der Klaſſenſteuer ent⸗ 1 


fallenden Erlaßbetrage zuzurechnen und mit demſelben zum Erlaß 
der Steuer dieſer Stufen bis zu deren vollem Jahresbetrage 
in analogen Anwendungen der SS 2 bis 6 des gedachten Ge⸗ 
ſetzes zu verwenden, der dadurch nicht erſchöpfte Ueberſchuß aber 
auf die im § 2 bezeichneten Kommunalverbände nach dem Verhältniſſe 
des Veranlagungsſolls an Klaſſenſteuer der fünften bis z 
Steuerſtufe, für das betr. Jahr zu ertheilen. Die zu dieſem 
verfügbaren Beträge werden durch den Staatshaushaltsetat ſeſtge⸗ 
ſetzt; die Vertheilungen und Unterweiſungen an die im § 2 bezeich⸗ 


neten Kommunalverbände hat der Finanzminiſter zu veranlaſſen⸗ 


Der verbleibende Betrag der dem preußiſchen Staate über⸗ 
wieſenen Geldſummen iſt auf die im § 2 bezeichneten Kommunalver⸗ 
bände nach den Verhältniſſen des Veranlagungsſolls an Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer für das Jahr, in welchem die Vertheilung ſtattſindet, 
und zwar bis auf die Höhe der Hälfte des etatsmäßigen Sollbetrags 
der Grund⸗ und Gebäudeſteuer zu vertheilen. sieft 

Der hiernach zu vertheilende Betrag wird durch den Finanz⸗ 
miniſter auf Grund der im Artikel 39 der Reichsverfaſſung er⸗ 
wähnten Jahresabſchlüſſe und der dieſen gen 
Abrechnungen feſtgeſtellt. Die aus den definitiven Abrechnungen 
ſich ergebenden Berichtigungen werden bei der nächſtfolgenden 
Feſtſetzung durch Zu⸗ bezw. Abrechnung ausgeglichen. Das Er⸗ 
gebniß der Feſtſtellung und Vertheilung iſt alljährlich zur Kenntniß 
des Landtages zu bringen. Die Auszahlung der überwieſenen Beträge 
hat der Omer unmittelbar nach Feſtſtellung der Vertheilung 
zu veranlaſſen. ö 

9.7, Inſofern der nach 8 6 IT. verfügbare Betrag denjenigen 
der Hälfte der Grund⸗ und Gebäudeſteuer überſteigt, wächſt der 
Ueberſchuß dem nach § 6 I. zu verwendenden Drittheile zu. 

88. Sollten die aus den Ueberſchüſſen der Reichsverwaltung 
an Preußen zu üherweiſenden Summen einen Betrag erreichen, welcher 
über die vorſtehend (88 2 und 4) beſtimmten Zwecke hinausgeht, dann 
bleibt geſetzliche Regelung der Verwendung der überſchreitenden Summen 
vorbehalten. All) eee WI 

5 9. Die Hohenzollernſchen Lande nehmen an den in 88 1 und 5 
bedacht dem preußiſchen Staate zu üherweiſenden, zu Steuererlaſſen 
ezw. Ueberweiſungen verfügbaren Geldſummen nach Verhältniß der 
durch die letztvorangegangene Volkszählung ermittelten Bevölkerungs⸗ 
zahl zu derjenigen des übrigen Staatsgebietes Theil. Die Feſtſtellung 
des Antheils erfolgt durch den Staatshaushaltsetat. 


Betrag wird nach Verhältniß des für das betreffende Jahr beſtehenden 


Veranlagungsſolls an direkten Stgatsſteuern mit Ausſchluß der Grund⸗ 


ſteuer auf die Amtsverbände ertheilt. 

Der Bundesrath wird in der zweiten Januarwoche 
ſeine Thätigkeit wieder aufnehmen, während der Beginn der Mi⸗ 
niſter⸗Konferenzen für die dritte Januarwoche in Ausſicht genom⸗ 


men iſt. Die Steuergeſetze, welche zur Einbringung an den 3 


Reichstag bereits feſtgeſtellt find, werden den Miniſterrath alſo 
nicht mehr beſchäftigen, dagegen hört die „Trib.“, daß die 
Steuerpläne der Reichsregierung noch nicht erſchöpft ſind, und 
daß damit die durchaus begründete Annahme im Zuſammenhange 
ſtehe, der Miniſterrath werde ſich zunächſt nur mit finanziellen 


und noch nicht mit volkswirthſchaftlichen Vorlagen zu befaſſen 
haben. Wie es heißt, würden ſich die Berathungen an die Er⸗ 


gebniſſe der Koburger Konferenzen anſchließen. 


Aus Berlin vernimmt die „Neue Freie Preſſe“, Herr von 


ölften N 
wecke 


gemäß ſtattfindenden 


Der feſtgeſetzte 


Bennigſen habe vom Fürſten Bismarck eine Einla- 
dung nach Friedrichs ruhe erhalten; der Kanzler 
wünſche mit dem Führer der Nationalliberalen über die Stellung 
der Letzteren zur Frage des Steuernachlaſſes in Preußen und zu 
den im Reichstage einzubringenden Steuerprojekten zu verhandeln. 
Da auch die Führer der Konſervativen nach 
Friedrichsruhe berufen ſind, ſo wäre, falls die Nachricht be⸗ 
gründet iſt, der Kanzler eifrig bemüht, die ihm ſo oft fehlende 
parlamentariſche Fühlung zu gewinnen. a f 
In Hannover eifert jetzt die welfiſche Partei 
mit allen Kräften gegen die Betheiligung der Stadt 
annover an dem Hochzeitsgeſchenke für den 
rinzen Wilhelm. Ein welfiſches Blatt, die „Nieder⸗ 
fächſiſche Volkszeitung“, iſt wegen eines Artikels, in welchem 
gegen die Vetheiligung an dieſem Hochzeitsgeſchenke geeifert wird, 
„da die Hannoveraner eine ſolche Zumuthung mit Entrüſtung 
zurückweiſen müßten“, mit Beſchlag belegt worden. Das Organ 
des Herrn Brüel, die „Deutſche Volkszeitung“, meint, daß die 
Hannoveraner gar kein Intereſſe daran hätten, das prinzliche 
Paar mit Silbergeräth für die fürſtliche Tafel zu verſorgen, und 
macht darauf aufmerkſam, daß man die Sammlungen zu einem 
Geſchenk für den „eigentlichen Fürſtenſohn Han⸗ 
novers“, den Herzog von Cumberland, polizeilich inhibirt 
ätte. N 
f d Die „Poſt“ erklärt, daß die freikonſervative 
Partei für die Erhaltung der Zivilſtandsgeſetzgebung eintreten 
werde. 

Während der ultramontane „Weſtf. Merk.“, noch ſein Be⸗ 
fremden über die ſo lange ausbleibende kaiſerliche Antwort auf 
die kölner Katholiken⸗Adreſſe äußerte, lag der 
Beſcheid auf dieſelbe ſchon in den Händen des Adreſſaten. Die 
„Köln. Volksztg.“ veröffentlicht den Wortlaut wie folgt: 

Berlin, den 19. Dezember 1880. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben die von Ew. 
Wohlgeboren in Gemeinſchaft mit einer größeren Anzahl rhei⸗ 
niſcher Katholiken an Allerhöchſtdieſelben aus Anlaß der Feier 
der Vollendung des fölner Domes gerichtete Immediat⸗Vor⸗ 
ſtellung dem königlichen Staatsminiſterium zur Prüfung und zu 
Ihrer Beſcheidung zufertigen zu laſſen geruht. 

Indem ich Ew. Wohlgeboren Namens des königlichen Staats⸗ 
miniſteriums hiervon benachrichtige, bemerke ich ergebenſt, daß 
die königliche Stgatsregierung es nicht für angezeigt erachtet, 
jene Feier zum Anknüpfungspunkte für die Erörterung kirchen⸗ 
politiſcher Anträge und Geſichtspunkte zu machen. 

Ew. Wohlgeboren ſtelle ich ergebenſt anheim, die Mitunter⸗ 
zeichner der Immediat⸗Vorſtellung von dieſem Beſcheide in 


Kenntniß zu ſetzen. 5 b 
Der Vize⸗Präſident 
des königlichen Stgatsminiſteriums 


An Otto Graf zu Stolberg. 
den Advokaten Hrn. G. Schenk 
Wohlgeboren 
öln a. Rhein. 

Die „Köln. Volksztg.“ glaubt hervorheben zu müſſen, „daß 
das Aktenſtück diesmal von Seiten Sr. Majeſtät dem Staats⸗ 
miniſterium zugefertigt wurde, während alle früheren 

Eingaben ähnlicher Art unſeres Wiſſens durch das 
Kultusminiſterium beſchieden worden find“. 
Man dürfe darin wohl ein Indizium erblicken, daß die 
von den gewählten Vertretern der Katholiken der geſammten 
Rheinlande ausgegangene Kundgebung an Allerhöchſter Stelle in 
ihrer Bedeutung „vollaus gewürdigt worden iſt“. — Der Um⸗ 
ſtand, daß der Beſcheid dem Staatsminiſterium anſtatt wie ſonſt 
dem Kultusminiſter übertragen wurde, hat indeß ſchwerlich den 
von der „Köln. Volksztg.“ ſupponirten Grund, daß Se. Maje⸗ 
ſtät jetzt eine ernſtere Prüfung der ultramontanen Beſchwerden 
habe eintreten laſſen, als früher; vielmehr iſt der Modus offen⸗ 
bar lediglich durch die Erwägung veranlaßt worden, daß das 
Staatsminiſterium die geeignetſte Stelle für die Auslegung des 
bekannten Staatsminiſterialbeſchluſſes vom 17. März er. iſt, ge: 
gen deſſen Tendenz ſich ja hauptſächlich die in Rede ſtehende 
Immediateingabe richtete. ) 
) Der Verband der deutſchen Ingenieur⸗Vereine hatte zum 
Studium der Haftpflichtfrage eine beſondere Kommiſſion 
eingeſetzt, welche ſich ſeit mehr als einem Jahre mit Eifer ihren 
Aufgaben widmet. Sie hat unter Anderem auch verſucht, be⸗ 
währte Schutzvorrichtungen zu möglichſter Minderung der mit ge⸗ 
werblichen Betrieben verbundenen Gefahren zu ſammeln, um die⸗ 
ſelben alsdann zuſammenzuſtellen und zu veröffentlichen, ähnlich 
wie dies die von der „Société industrielle du Mulhouse“ 
(Mühlhauſer Induſtrie⸗Geſellſchaft) gegründete „Association 
pour prévenir les accidents de machines“ (Geſellſchaft zur 
Verhütung von Unglücksfällen beim Maſchinenbetriebe) ſeit 1866 
bereits jährlich thut. Die Kommiſſion hatte zu dieſem Zwecke 
ein Zirkular unter den Vereinsmitgliedern (ca. 4000) verbreitet, 
welches die Bitte ausſprach, ihr durch Mittheilung über Erfah⸗ 
rungen, welche man in den betreffenden Kreiſen mit Schutzvor⸗ 
richtungen bereits gemacht, bei ihrer Arbeit unterſtützend 
zur Seite zu treten. Leider war, wie das „Berl. Tgbl.“ wiſſen 
will, der Erfolg ein geringer, denn das, was bis jetzt eingeſchickt 
wurde, iſt kaum als nennenswerth zu bezeichnen. Dieſe geringe 
Theilnahme derſelben Arbeitgeber, welche ein Eingreifen des Staa⸗ 
tes auf dem Gebiete der Schutzmittel energiſch und einſtimmig 
zurückweiſen, iſt nicht geeignet, das Vertrauen auf die von den 
Arbeitgebern in Ausſicht geſtellte Selbſthülfe zu erhöhen. 

Unermüdlich, wie ſie ſind, haben die Czechen jetzt auch 
die für Oeſterreich angeordnete Volkszählung nunmehr 
zum Anlaſſe ihrer Umtriebe genommen. Die Liſten enthalten 
bekanntlich auch eine Rubrik über die „Umgangsſprache“, und 
nun handelt es ſich, um die größtmögliche Anzahl von Czechen 
in Böhmen und Mähren herauszubringen, darum, die Deutſchen 
in der Diaſpora einzuſchüchtern und die Czechen zu patriotiſchem 
Zeugniß für ihre Nation aufzufordern. Schmeykal hat in Er⸗ 
kenntniß der Gefahr bereits vor einigen Tagen in einem Zir⸗ 
kular die Deutſchen Böhmens zum unerſchrockenen Bekenntniß 
‚ihrer Nationalität aufgefordert. Dieſem Schreiben iſt nun eine 
e ache Proklamation gefolgt, welche in ſchwulſtiger Sprache 


die Söhne Libuſſas in⸗ und außerhalb Böhmens zur Propa⸗ 
ganda für ihre Nation auffordert. Das Manifeſt wird von 
czechiſchen Beamten ſogar in rein deutſchen Bezirken demonſtrativ 
vertheilt, was allerdings für die betreffenden Agitatoren ſchon 
wiederholt Unannehmlichkeiten im Gefolge hatte. Man kann 
unter dieſen Umſtänden auf die Eroberungen geſpannt ſein, 
welche die Czechen in den Ländern der Wenzelskrone auf Grund 
der Zählliſten machen werden; ihre Schuld iſt es ſicherlich nicht, 
wenn die Annexion zu klein ausfällt. 


Oeſterreichiſche Blätter theilen einen Aufruf des 
erſten Prälaten des Olmützer Domkapitels, Grafen 
Belrupt⸗Tiſſac, mit, worin zur Bewerbung um erle⸗ 
digte Kanonikate aufgefordert wird. Nachdem die ver⸗ 
ſchiedenen Zeugniſſe aufgezählt ſind, welche Kandidaten einreichen 
müſſen, heißt es darin weiter: „Die vorſtehend mitgetheilten 
Bedingungen genügen für den Konkurs um ein durch die Nomi⸗ 
nirung des Kaiſers zu beſetzendes Kanonikat, denn Se. Majeſtät 
der Kaiſer kann mit Zuſtimmung des apoſtoliſchen Stuhles 
Adelige oder Nichtadelige ernennen. Die Kompetenten um ein 
durch die Kapitelwahl zu beſetzendes Kanonikat haben außer den 
vorſtehend genannten Punkten ihrem Geſuche ein Adels⸗Diplom, 
und zwar wenigſtens des Ritterſtandes beizufügen, da das hoch⸗ 


würdigſte getreue Kapitel nach den Kapitel⸗Statuten bei der 


Wahl der Kanonikate an adelige Kandidaten und, wie ſchon er⸗ 
wähnt, wenigſtens des Ritterſtandes gebunden iſt.“ Es iſt da⸗ 
mit amtlich feſtgeſtellt, daß die Berechtigung, für die das Mini⸗ 
ſterium Auersperg lange Jahre mit Rom geſtritten, daß nämlich 
die Vergebung von Kanonikaten von der Abſtammung unabhängig 
ſein ſoll, vom Grafen Taaffe preisgegeben iſt. 


Nach einem wiener Telegramm der „Elbf. Ztg.“ ſtimmt 
Oeſterreich dem franzöſiſchen Vorſchlage bezüglich Einſetzung 
eines Schiedsgerichts für den griechiſch⸗türkiſchen 
Konflikt in derſelben Weiſe wie Deutſchland zu. Nach 
einem peſter Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ ſoll von 
Oeſterreich⸗Ungarn der Antrag ausgegangen ſein, daß 
das türkiſche Rundſchreiben vom 14. d. mit einer identi⸗ 
ſchen Note beantwortet und in dieſer der Pforte mitgetheilt 
werde, wenn ſie jenes Zugeſtändniß, welches in der Note vom 
3. Oktober enthalten ſei, mit der Abtretung ber Inſel Kreta als 
Erſatz für Gebietstheile in Epirus ergänzen wolle, ſo würden die 
Mächte dahin wirken, daß neue Verhandlungen zwiſchen der 
Pforte und Griechenland ſtattfinden; die türkiſche Note biete in 
ihrer gegenwärtigen Geſtalt dafür noch keine genügende 
Grundlage. 5 

Wie bekannt, it die Eröffnung des Gotthard⸗ 
Tunnels und mit ihm der ganzen Gotthardbahn nahe bevor⸗ 
ſtehend. Dieſe Eiſenbahn wird daher auch ſehr bald ihre Be⸗ 
deutung für den internationalen Verkehr geltend machen und dem⸗ 
ſelben auch eine neue wichtige Route anweiſen. In den Nachbar⸗ 
ſtaaten der Schweiz ſieht man daher der Eröffnung der Gotthard⸗ 
bahn mit großem Intereſſe entgegen. Frankreich ſtand bekanntlich 
dem Gotthardbahnprojekte ſtets feindlich gegenüber. Bildete es 
doch Seitens der franzöſiſchen Regierung im Jahre 1870 theil⸗ 
weiſe ſogar einen der Vorwände für die Kriegserklärung, daß 
Deutſchland die Gotthardbahn ſubventionirt hatte. Heute ſteht 
aber auch die franzöſiſche Regierung dem nunmehr ausgeführten 
Proſpekte etwas freundlicher gegenüber. Wie aus Paris ein⸗ 
getroffene Privatnachrichten beſagen, iſt das franzöſiſche Miniſte⸗ 
rium jetzt entſchloſſen, die als Konkurrenzlinie der Gotthardbahn 
aufgefaßte Simplonbahn aufzugeben, beziehungsweiſe eine ſtaatliche 
Subvention für dieſelbe abzulehnen, dagegen die Herſtellung der 
kürzeſten Verbindung von Calais zum Gotthardtunnel und zwar 
über Bellefort und Delle mit einem Tunnel nach Gromagny zu 
beantragen. — Bei dieſem Anlaſſe wollen wir noch erwähnen, 
daß dieſer Tage das Poſtfelleiſen zum erſten Male den Gotthard⸗ 
Aa paſſirte. Es brauchte vier Stunden von Göſchen bis 

irolo. f 


Die kommuniſtiſche Bewegung in Frank⸗ 
reich giebt zu den ſenſationellſten Gerüchten Veranlaſſung. 
So wurde in auswärtigen, beſonders engliſchen Blättern mitge⸗ 
theilt, daß eine ausgedehnte Nihiliſten⸗Geſellſchaft in 
Frankreich beſtehe, der einige amneſtirte Kommuniſten ange⸗ 
hörten, und daß die Geſellſchaft an der ſozialen Revolution 
arbeite. Gambetta ſolle von derſelben mit dem Tode 
bedroht worden ſein. Eingeleitete Erhebungen ſtellten 
jedoch feſt, daß eine ſolche Geſellſchaft nicht beſtehe. Einige 
Eraltirte, die in öffentlichen Verſammlungen den Oppor⸗ 
tuniſten den Tod geſchworen hatten, verſuchten wohl eine 
Geſellſchaft zu bilden, hatten aber keinen Erfolg. Anonyme 
Briefe an Gambetta enthalten nur die gewohnten Drohungen, 
welche in ſozialiſtiſchen Verſammlungen gegen ihn ausgeſtoßen 
werden. Der Kommunismus wird zum erſten Male ſeit 1871 
ſeine Kräfte in Paris bei den am L. Januar 1881 ſtattfindenden 
Munizipalwahlen mellen, In der franzöſiſchen Hauptſtadt bereitet 
ſich ein erſtes offenes Duell zwiſchen dem herrſchenden Opportu⸗ 
nismus und dem Radikalismus, zwiſchen der Republik und der 
Kommune vor. Die Kommunards entwickeln die allerlebhafteſte 
agitatoriſche Thätigkeit, um bei den pariſer Munizipalrathswahlen 
ihre Revanche zu nehmen, und ihre Organe ſind angefüllt mit 
Berichten über dergleichen vorbereitende Wahlverſammlungen, in 
denen jedesmal dem Opportunismus mit Erbitterung der Prozeß 


gemacht wird. Dieſer giebt ſich ſelbſt keinen Illuſionen hin über 


die Gefahren des Kampfes; denn ſchon ſucht Herr Ranc im „Vol⸗ 
taire“ im Voraus die Bedeutung der Wahl abzuſchwächen, falls 
wirklich einige Kammunards vom reinſten Waſſer in den Ge⸗ 
meinderath von Paris gewählt würden. Wie gemeldet, iſt auch 
ſchon für Gambetta ein anderer Bezirk als Belleville in Reſerve 
genommen worden. So von vornherein gleich einen theilweiſen 
Triumph der Kommune zugeſtehen, iſt doch ein ziemlich bedenk⸗ 
liches Augurium. Der Louiſe Michel allerdings, dieſer entſetz⸗ 
lichen Petroleufin, deren Autorität in der Partei in ſtetem Wachſen 
begriffen, genügen auch die lebenden Kommunards noch nicht: ſie 


predigt die „Kandidatur der Todten“, denn es käme daran 
das Prinzip der ſozialen Revolution zu bethätigen. 
Wahnſinn, meint die „Tribüne“, in dem allerdings at 
liegt, muß natürlich die Stimmung in einer Weiſe erregen D 
entweder eine Revolte das Rejultat iſt, oder aber einen 
meine Abſpannung und Reaktion eintritt. Die letzte Gen 
tät wäre im Intereſſe des Friedens jedenfalls die am me 
erwünſchte. 

Die Krankheit des Vicekönigs von Indi 
der den wichtigſten aller nicht in England ſelber befindl 
Poſten einnimmt, iſt für die Regierung ſehr fatal, zumal g 
wärtig die afghaniſchen Wirren noch lange nicht gelöst A 
Wie nunmehr die „Times“ erfährt, ſtände die Demijfion a 
Ripons nahe bevor, weil er das Klima in Indien 
ertragen könne. Ueber das Befinden des Vicekönigs n 
eine Depeſche aus Allahabad vom 20. d.: Lord 9 
verbrachte in Folge eines leichten Fieberrückfalles 
ruheloſe Nacht, doch wurde der Zuſtand Sr. Exel 
heute Morgen für befriedigend erachtet.“ Die „Times“ $ 
auf ſofortige Ernennung eines Nachfolgers und empfiehlt au 
Dufferin als die geeignetste Perſönlichkeit. Noch eine qm 
Demiſſionsnachricht kommt aus London. Der Unterſtag 
ſekretär des Innern hat aus Gefundheitazgn 
ſichten um jeine Entlafjung nachgeſucht. Ob das nur 
ſundheitsrückſichten find, oder ob die Verlegenheit der Regie 
bei dieſer Demiſſion mitwirkt, dürfte ſchwer zu entſcheiden 


Aus Rom begaben ſich kürzlich zwei Exgarihgl 
dianer, Angelo Cuello und Terfillo Barbiere, als Dale 
des philhelleniſchen Komites der italien 
Hauptſtadt nach Athen, um der griechiſchen Regie 
die Bildung eines italieniſchen Freiwillige 
corps und den Verkauf von 50,000 Chajjen| 
gewehren, die ſich angeblich in Baiern und in der Sch 
befinden, anzubieten. Als ſpezieller Auftraggeber wird Garikali 
Schwiegerſohn, General Canzio, genannt. Die beiden Deleg 
wurden am Montag von Kumunduros empfangen. Die M 
Angelegenheit ſcheint der italieniſchen Regierung ſehr u 
quem zu ſein, denn dieſelbe hat ſich, da ſie kein geſetzl 
Mittel hatte, die Reiſe der beiden Herren zu verhindern, o 
laßt geſehen, die griechiſche Regierung vor dem Ankaufe W 
ihr offerirten Waffen zu warnen und ihr mitzutheilen, daß d 
italieniſche Regierung, falls die erwähnte Partie Waffen auf! 
lieniſches Gebiet gelangen ſollte, dieſelbe ſofort konfisziren mi 
da ſie ihren internationalen Verpflichtungen nach allen Seiten 
nachzukommen beſtrebt ſein müſſe. Die „Pol. Korr.“ fügt 
Ier Mittheilung die Bemerkung hinzu: „Die beiden Gan 
dianer ſollen auch in Folge deſſen in Athen eine ſehr küh 
nahme gefunden haben, und das geplante Geſchäft k 
aus dem Grunde nicht zu Stande, weil die Griechen 
wehren vom Syſteme Gras bewaffnet ind.” 


Für die Auffaſſung, welche am Bosporus über das 2 
hältniß der Türkei zu Griechenland maßgeh 
it, liefert das vertrauliche Zirkular, welches dem Pott 
Rundſchreiben vom 14. d. auf dem Fuße folgte, ſehr interefu 
Beiträge. Der Inhalt des Aktenſtücks wird von dem Zeng 
nopeler Korreſpondenten der „N. Fr. Pr.“ folgendermaßen fl 
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gliedern fremder 
roßen und Ganzen eine Para d 


fo vielleicht den Krie 


u bringen, zu welchen fie ſich aus dh 
ongreſſe ausgeſprochenen Wünichen 
ollen die Kabinette in billiger Wird 
er, welche die Pforte bereits gebradt Mi 
feine jetzigen Anſprüche, welche die P 
zu reduziren.“ wl 
Die Zukunft des Generals Grant ver 
den Vereinigten Staaten⸗Politikern einiges Kopfzerbrechen. 22 
ſident Hayes hat bekanntlich dem Kongreß vorgeſchlagen, M 
Expräſidenten zum Generalkapitän der Armee zu ernennen. Di 
wäre Grant wohl unter allen Umſtänden die angenehmfe 
lohnung für feine Verdienſte. Doch regen ſich Stimmen, ui 
die Schaffung einer ſolchen militäriſchen Charge und eines 9 
artigen Präzedenz für im hohen Grade bedenklich erachten. 9 
geht] das Gerücht, Präſident Garfield ſei Willens, Grant 
Geſandten der Vereinigten Staaten nach London zu al 
Doch iſt der Erpräſident nicht geneigt, ein Zivilamt erg 
Die zu ſeinen Gunſten geſammelten Gelder haben die EI 
von 40,000 Dollars erreicht; er hat ſich über die Ae 
iner ſolchen Nationalbelohnung noch nicht entſchieden, und 1 
wenn er zum General⸗Kapitän ernannt ut 
ö te. Grant wird unter Garfield die einflußreichſte 

ſönlichkeit ſein und auf die Bildung des von demſelben 2 
nennenden Kabinets großen Einfluß ausüben. Garfield bel 
e Einfluß Grant's die Wahl zum Präſidenten zu 

nken. * 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 23. Dezember. 
— Ueber den neueſten Eiſenbahnunfall be⸗ 
richtet der „Staatsanzeiger“: 

Am 21. d. M. find die beiden letzten Wagen (Poſtwagen und 
Poſtbeiwagen) des um 7 Uhr 30 Min. Abends von Betzdorf nach 
Wiſſen fahrenden Köln⸗Mindener Perſonenzuges in einem 
tiefen Einſchnitt von einem in Folge des anhaltenden Regens ent⸗ 
ſtandenen Erdrutſch getroffen und zum Theil zerdrückt worden. Eine 

weitere Folge dieſes Unfalls war die Entgleiſung der Lokomotive mit 
Tender, des Packwagens und eines Perſonenwagens vierter Klaſſe. 

Ein Soldat, der im Poſtbeiwagen Hülfe leiſtete, der Poſtſchaffner, der 
Packmeiſter des Zuges und der Heizer wurden ſchwer, der Lokomotiv⸗ 
führer und Zugführer leicht verletzt. Die Paſſagiere find unverletzt 

geblieben. Beide Geleiſe wurden geſperrt. g 
ö Das anhaltende Regenwetter hat überhaupt an ver⸗ 
ſchiedenen Eiſenbahndämmen mehr oder minder 
bedeutenden Schaden angerichtet. 

8 — Bisher wurden im Allgemeinen bei der Kavallerie 
nur ſolche nicht mit dem Berechtigungsſcheine zum einjährigen 
Dienſte verſehene Freiwillige zugelaſſen, welche ſich zu einer 
vierjährigen Dienſtzeit verpflichteten, wofür ihnen Befreiung von 
den Reſerviſten⸗Uebungen und Verkürzung der Landwehrdienſt⸗ 
zeit zuſteht. Gegenwärtig find einzelne Armeekorps zur Ans 
nahme auch Dreijährig⸗ Freiwilliger bei der 
Kavallerie ermächtigt worden; doch haben dieſe nur die freie 
Baht bes Regiments. _ | 


Vermiſchtes. 

* Joachim Gehlſen. Die von berliner Blättern verbreitete Nach⸗ 
richt, Herr Joachim Gehlſen ſei zu London geſtorben, ſchreibt die 
u 3. war falſch. Von Vincennes bei Paris, ſeinem gegenwärtigen 
Aufenthalte aus, ſchreibt uns der genannte Herr, daß ſeine irdiſche 
Laufbahn auch noch ferner als unvollendet gelten müſſe. Er meint, 
daß eine Verwechſelung ſeiner Perſon mit einem Individuum vorliege, 
das ſich in Paris mehrfach ſeines Namens fälſchlich bedient habe. Daß 
Jemand auf den Namen Joachim Gehlſen Spekulationen betreiben 
könnte, mag allerdings wenig glaubhaft erſcheinen 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Straßburg i. E., 23. Dezember. In der geſtrigen 
Sitzung des Landesausſchuſſes wurde auf eine Petition betreffend 
die Wiedereinführung der franzöſiſchen Sprache in die Volksſchule 
regierungsſeitig die Erklärung abgegeben, daß die Regierung von 
dem grundſätzlichen Standpunkte, welchen ſie in dieſer Frage 
bisher eingenommen habe, nicht abgehen werde. — Nachdem das 
Oberlandesgericht Colmar vorgeſtern den Kaſſationsrekurs in dem 
Prozeſſe gegen Tiſſot wegen Landesverraths abgewieſen hat, er⸗ 
klärt die „Elſaß⸗Lothringiſche Zeitung” heute gegenüber den 
Ffranzöſiſchen Journalen, welche die Verurtheilung Tiſſot's als 
eines franzöſiſchen Staatsangehörigen angegriffen und das Ur: 
theil als ein den Geſetzen widerſprechendes dargeſtellt hatten: 
daß das durch umfaſſende Beweisaufnahme feſtgeſtellte Verbrechen 
innerhalb des deutſchen Reiches verübt worden ſei und Tiſſot 

daher ohne Rückſicht auf ſeine Staatsangehörigkeit hier abzuur⸗ 
theilen war, da die Strafgeſetze des deutſchen Reichs auf alle im 
Gebiete deſſelben begangenen ſtrafbaren Handlungen Anwendung 
finden, auch wenn der Thäter ein Ausländer iſt. Da der An⸗ 
geklagte, der ungiltig optirt hatte, über ſeine Staatsangehörig⸗ 
keit — weil zum Offizier in der franzöſiſchen Territorialarmee 
ernannt — im Zweifel ſein konnte, hatte das Gericht ihm mil 
dernde Umſtände bewilligt und ſtatt auf 15 Jahre Zuchthaus 
nur auf drei Jahre Feſtungshaft erkannt, d. h. die Strafe ſo 
bemeſſen, als ob der Thäter ein Ausländer wäre. 

Wien, 23. Dez. Das Handelsminiſterium hat, wie die 
„Polit, Korreſp.“ meldet, das Angebot der Firma Ceconi und 
Gebr. Lapp, als vereinigte Unternehmung unter Solidarhaft für 

den ganzen Arlbergtunnel die Oſthälfte deſſelben mit einem 
HbSFprozentigen, die Weſthäfte mit einem 2prozentigen Aufgebot her⸗ 
zuſtellen, angenommen. 

London, 23. Dezember. Wie die „Times“ erfährt, ſtände 
die Demiſſion des Vizekönigs von Indien, Lord Ripon, nahe 
bevor, weil derſelbe außer Stande iſt, das Klima zu ertragen. 
Die „Times“ dringt auf ſofortige Ernennung eines Nachfolgers 
und empfiehlt Lord Dufferin als die geeignetſte Perſönlichkeit. 
— Der Unterſtaatsſekretär des Innern hat aus Geſundheits⸗ 
rückſichten um ſeine Entlaſſung nachgeſucht. 

London, 23. Dezember. Das „Reuter'ſche Bureau“ läßt 
ſich aus Athen vom geſtrigen Tage melden, Komunduros habe 
an die Vertreter Griechenlands im Auslande ein Zirkular er⸗ 
laſſen, in welchem dieſelben angewieſen werden, ein Schieds⸗ 
gericht in der griechiſchen Grenzregulirungsfrage, wenn ein ſol⸗ 

es angeboten werden ſollte, abzulehnen. 

London, 23. Dezember. Nach einer amtlichen Meldung 
aus Kapſtadt vom geſtrigen Tage hat Oberſt Baker den 

Häuptling des Pondomeſen⸗Stammes, Urulonhto, vollſtändig 
geſchlagen. Der Feind verlor gegen 300 Mann. Die Englän⸗ 
der erbeuteten eine große Menge Vieh. Urulonhto entkam. Der 
Verluſt der Engländer betrug 1 Offizier und 3 Mann tobt und 
10 Verwundete. 

London, 23. Dezember. Ein Telegramm aus Durban 
von heute früh meldet das Gerlicht, daß die Engländer von den 
Boers des Transvaallandes bei Middelburg geſchlagen worden 
eien, 200 engliſche Soldaten ſeien getödtet, 50 ſeien in Ge⸗ 
fangenſchaft gerathen. 

ondon, 23. Dez. Ein Telegramm des „Globe“ aus 
Dublin meldet: Geſtern nahmen die Zolldeamten in dem 
Auſſe Clare, nahe bei deſſen Einmündung in den Shannon, das 
chiff „Juno“ in Beſchlag, welches eine Ladung amerikaniſcher 

Waffen an Bord hatte. Das Schiff wurde von einer Truppen⸗ 

\ Abtheilung beſetzt. Eine Anzahl junger Leute, die kürzlich aus 

a ua angekommen find und ſich in dem Diſtrikte auf halten, 

befindet ſich unter polizeilicher Ueberwachung. In dem Diſtrikte 

Hberrſcht große Erregung. 

9 Verantwortlicher Nedakteur H. Bauer in Poſen. — 

Für den Inhalt der tl enden Muthelungen zl Inſerate 
übernimmt die Redaltion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember 1880. 


Datu m rometer auf 0. Temp. 

„ Gr. reduz. in mm Win d. Wetter. i. Celſ. 
Stunde 82 m Seehöhe. rad. 
23. Rahm. 2 741,9 SD mäßig bedeckt) +15 
23. Abnds. 10 741,0 W, mäßig wolkenlos rt: 6,4 
24. Morgs. 6 741,8 Windſtille bedeckt Nebel |+ 5,4 


1) Regenhöhe 3,5 mm. 
Am 23. Wärme-Marimum + 
e = Wärme⸗Minimum + 


Wetterbericht vom 23. Dezember, 8 Uhr Morgens 


7°,0 Celſius. 
2 


arom a. O Gr. 5 Temp. 
Det pochb Hlieerrëmn.) Wind. Wetter. i. Celſ. 
reduz. in mm. S Grad. 

Mullaghmore 43 SW ölbevedt 9 

Aberdeen 742 EC 3 bedeckt 4 

Chriſtianſund 750 WER 3 heiter —1 

Kopenhagen — 

Stockholm 754 SW 2 wolkenlos —11 
aparanda . 748 ſtill bedeckt Fail 
etersburg. 755 SER Awolkig — 4 

Moskau 760 E 1 Regen . . 

Cork Queenst. 748 SW öAſbedeckt 71 11 

Breft . N 157 WER 4 bedeckt SHEI 
elder 745 SW 5 bedeckt 9 
alt . 744 OSO 4 Schnee 0 

E 747 SO 4 Regen Iech 
winemünde 753 SO 3 Schnee 4) 0 

Neufahrwaſſer 757 SSO 1 Nebel EH 

Memel 757 SO Ahalb bedeckt ) —6 
aris. 759 SW 4 Regen 11 
ünſter 750 SW 7Negen 10 

Karlsruhe 760 SW 6ſbedeckt 10 

Wiesbaden 758 SW 30bedeckt 69 8 

München 762 SW 5ſbedeckt 

Leipzig 754 S 2 bedeckt d 5 

Berlin 752 SD Uhedeckt 9 2 

Wien 763 ſtill bedeckt —1 

Breslau 758 S Z 0bedeckt 2 
le d' Aix 764 SW 6lbevedt 13 
ag 2 765 d Zmoltenlog 7 

Trieſt 766 ſtill wolkenlos 4 


1) Grobe See. ) Grobe See. ) Nachts Schnee, ſpäter Regen. 
) Geſtern und Nachts wenig Schnee. °) Seegang mäßig, Nachmit⸗ 
tags, Nachts Schneefall. “) Abends Regen mit Schneeflocken, Nachts 
Regen. ) Nachts Regen. °) Nachts etwas Schnee. „) Schneeflocken. 
Skala für die Windſtärke: / 
2 - leicht, 3 - ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
fteif, 8 -= ſtürmiſch, 9= Sturm, 10 = ſtarker 
Orkan 


Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am a Dezember Mittags 305 Meter. 


... ͤ ... .. ——.. ˖—ç—Ü—¼—ꝓↄ——x—x—x—x—x—x— SEELEN, 


Telegraphiſche Pörſenberichte. 


Fonds⸗Courſe. 


KH Franzoſen 2393, 
Galizier 2414, ungar. Goldrente —, U. Orientanleihe —, 18000 


2464, Franzoſen —, 
240 f, öſterreich. Goldrente —, ungariſche Goldrente 948, II. Orientan⸗ 


ungar. Bank Di K 
Auſtr. 130,80. Wiener Bankverein 138,80. Ungar. Kredit 263,80, 


88,20, eſterr. Gold⸗ 


redit mobilier 672,00, Sp 


S eih 
echſel 25,31, 5 proz. Rumäniſche Anz 


eihe ——. Panamg⸗Aktien —.—. 


Florenz, 23. Dezbr. 5 pet Italieniſche Rente 90,22, Gold 20,55. 

Petersburg, 23. Dezember. Wechſe! auf London 2444, I. Orient⸗ 
Anleibe 908. U. Orienranleihe 908. Se 

London, 23. Dezbr. Conſols 998, Italienische öproz. Rente 868, 
Lombarden 83, Zprozent. Lombarden alte 11, 3prozent. do. neue —, 
5proz. Ruſſen de 1871 894, 6proz. Ruſſen de 1872 884, öproz. Nuſſen 
de 1873 885, Som, Türken de 1865 128, proz. fundirte Amerilaner 
1044, Oenerr. Silberrente 644, do. Papierrente —, Ungesiſche 
Goldrente 958, Oeſterr. Goldrente 741. Spanier 21%, Gaypter 698, 

Preuß. 4prozent. Conſols 9944, 4proz. bair. Anleihe 993, Türken 
—,—. 1873er Ruſſen —. Feſt. 

Platzdiskont 23 pCt. S g ` 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,63. Wien 12,02. Paris 
25,57, Petersburg 238. b ö 

Newyork, 22. Dezbr. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in old 
4 D. 79 C. Wechſel auf Paris 5,264. Dt fund. Anleihe 1018, 
45 Ct. fundirte Anleihe von 1877 1133, Erie⸗Babn 48. Central⸗Paciſte 
1164, Newyork Centralbahn 1458, Chicago⸗Eiſenbahn 1398. 

Produkten⸗Courſe. i 

Köln, 23. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen hieſtger loco 21 50 
fremder loco 21,25, pr. März 21,70, pr. Mai 21,65. Roggen Icco 
21,00, pr. März 19,70, pr. Mai 19,55. Hafer loco 14,50. Miiböl 
loco 30,00, pr. Mai 29,20. f 

Bremen, 23. Dezbr. Petroleum. (Schluß bericht.) Feſt. 
Standard white lotg 9,00 bez., per Januar⸗März 9,20 bez., pr. 
Auguſt⸗Dezbr. 10,20 Br. ` 

Hamburg, 23. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen loko unveränd., 
auf Termine feſter. Roggen loko unveränd., auf Termine feſt. Weizen 
ver Dezember 206 Br., 205 Gd. ver April⸗Mai 212 Br., 211 Gd. 
Roggen per Dezember 196 Br. 195 Go., per April⸗Mai 192 Br., 
191 Gd. Hafer und Gerſte geſchäftslos. Rübb' geſchäftslos, loko 555, 
per Mai 553. Spiritus geſchäftsl. per Dezember 473 Br., per Dezember⸗ 
Januar — Br. per Janugr⸗Febr. 47 Br., pr. Februar⸗März 474 Br., 
pr. April⸗Mai 473 Br. Kaffee feit, aber ruhig, Umſatz 3000 S. Petroleum 
ruhig, Standard white loko 9,00 Br. 8,85 (pn. per Dezember 8,85 
Gb., per Januar⸗März 9,20 Gd. — Wetter: Regneriſch. 

Peſt, 23. Dezember. (Produktenmarkt.) Weizen loko geſchäftslos, 
SE E 1 15 2560600 5 e 11,57 SE pr. Herbſt —. 

afer pr. Frühjahr 6, „ 6,30 Br. Mais per Mai⸗Juni 6,00 
d., 6,02 Br. Kohlraps —. — Wetter: Schön. V 

Paris, 23. Dezember. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, vr. Dezember 28,50, pr. Januar 28,10, 19 Januar⸗April 28,10. 
1 März⸗Juni 28,00. Roggen ruhig, per Dezbr. 21,50, per März⸗ 

uni 22,00. Mehl ſteigend, pr. Dezember 63,50, vr. Januar 61,75, sr. 
Januar = April 60,75, pr. März⸗Juni 59,75. Rüböl ruhig, per Des 
Voie 72,75, per Januar 73,00, pr. Januar⸗April 74,25, pr. Mais 

uguſt 75,25. Spiritus matt, per Dezember 61,50, ver Januar 61,50, 
per Januar⸗April 61,25, pr. Mai⸗Auguſt 61,50. — Wetter: Regneriſch. 
m Daer 23. 1 700 88° u 1 56,75. 

eißer Zucker weich., Nr. 3 per ! gr. per ezember 65,00, 
Januar 65,25, pr. Januar⸗April 65,62. 5 SC 

London, 23. Dez. An der Küfte angeboten 19 Werzenladungen. 
— Wetter: Schön. 

London, 23. Dezember. Getreidemarkt. Schottiſcher Weizen 1 fh. 
niedriger, fremdes Getreide nominell, Mehl unverändert. 
e Zus, 23. De zember. Roheiſen. Mixed numbres warrants 

Antwerpen, 23. Dezbr. Petroleummarkt. (Schußbericht. 
Raffinirtes, Type weiß, loko 25 bez., 254 Br., per Dee — Ge 
— Br., per Januar 25 Br., per Januar⸗März 24 Br. Feſt. 

Antwerpen, 23. Dezbr. Getreidemgrat. (Schluß bericht.) 
Weizen befeſtigt Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte unverändert. 

Amſterdam, 23. Dezember. Getreidmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen pr. März 287. Roggen pr. März 234, per Mai 237. 

Liverpool, 23. Dezember. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
Unverändert. Middl. amerikauiſche Januar⸗Februar⸗Lieferung 68 d. 

Liverpool, 22. Dezember. (Offizielle Notirungen.) 

Upland good ordin. 6, do. low middl. 67g, do. middl. 644, 
Mobile middl. 644, Orleans good ordin. 678, do. low middl. Gë 
do. middl. 644, Orleans middl. fair 7%, Pernam fair —, Santos 
fair —, Bahia fair — Maceio fair "A, Maranham fair 74, 
Egyptian brown middl. 63, do. fair 78, do. good fair 8, do. white 
middl. —, do. CS 1%, do. good fair 74, A G. Broach fair —, 
Dhollerah middl. 3%, do good middl. 4}, do. middl. fair 43, do. 
fair 2ch, do. good fair 58, do. good 544, Oomra fair 57, do. good 
fair 5 do. good 51, Seinde fair 48, Bengal fair 48, do. good fair 
44, Madras Tinnevelly fair —, do. do. good fair 6, do. Weſtern 


fair 48. do. good fair 58. 3 
Newyork, 22, Dezember. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 


1175, do. in New⸗Orleans 118. Petroleum in Newyork und in Phila⸗ 


delphig träge, rohes Petroleum 68, do. Pipe line 
.J. 92 0. Mehl 45.65 0, Rother Winterweizen 1 D. 17 0. Mais (old 
mixed) 58 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 78. Kaffee (Riga) 
13. Schmalz (Marke Wilcox) GA, do. Fairbanks 94. 
& Brothers 976. Speck (short clear) 77 C. (GGetxeidefracht 54. 


Certificats 


Marktpreiſe in Breslau am 23. Dezember 1880. 


Feſtſetzungen mittlere 
der ſtädtiſchen Marite 110 1 5 Se 
Deputation. rigſt.] fer drigſt. 
BERN Sr or Sr It e wi Er 


3160 


eisen, weißer 2ı — [19 9019 20118 301 17 30 
dto. gelber 2060 20 3) 19 5019 — 17 80 16 80 
oggen. pro 21 — 20 70 20 20 19 7019 40 18 90 

Gerſte. 100 165046 — 15 30 147014 — 13 20 
Hafer, e 15 — 14 7014 10 18 5013 — 12 20 
Erbſen Kilog. 20 30 19 50119 — 18 5018 — 17 30 


Feſtſehg⸗ d. p. d. Handelstam⸗ 
mer eingeſ. Kommiſſion. 


15 


erin 
beſte 1.75250 „ geri . 
d N e zf. geringere 1,50 


7 — 


—31,50 Mark, 


do. Rohe 


geringe Waare 


76 2 
per 50 Kg. 
5—6 19 


` Vrodukten-örfe, 12800 M. oi: 28,00 bis 27,00 M. — Roggenmehl inkl zë S 

} D H d V > = ER } .— d D H S 
e WEE 5 6 Fitz be 295 863875 N, Yı; 28)50—27,50 M. ver Des. 830— 91% neun, ee E Liter a m, 
Berlin, 23. Dezember. Wind: NW. Wetter: Anhaltender 28,45 bez 1 2820.28, 40 bez., pr. Jan ⸗Feb. 28,20-28,4U bez, 15 . Be: ESA 
Regen. f RE ne | Soa 28,20-23,40 bez, März⸗April — bez. April⸗Mai 28,10 Stettin, 23. Dezember. (An der Börse) Wetter « 
i Weizen per 1000 Kilo Info 183—235 M. nach Qualität ge: bis 28,20. bez. Mai⸗Juni 27,95—27,80 bezahlt. Gekündigt 500 Itur. und Regen. + 3 Gr. R. Barometer 27,10. Wind: Een & 
fordert., f. weißer Uckerm. — M. ab Bahn bez., gelber — — M. E 28,30 M. — Oelſagt per 1000 Kilo Winterraps Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo loko gelber 198. e m 
ger. weißb. Poiniſcher — M ab Bahn bezahlt, per Dezember neuer — N. Wintsrrübſen neuer — M. — Rü b! per 100 Kilo ringe. 180.195 M. weißer 200 M. per Früſahr 2003, . 
201.202 bezahlt, per Dezember = Januar — bez., per April-Mai | lofo ohne Faß 54,5 M., flüſſig —, mit Faß 54,8 M., per Dezember d ) hr 208 
207209 —2083 bez., Mai⸗Juni 2090-2008 bez. per Juni⸗Juli — | 947 Mark, per Dezember Januar 54,7 Mark, per Januar = Februar inländiſcher 196—202 M., Libauer — M er — 00 
bz. Gek. 1000 Zentner. De ung Wal M. — Roggen | 547 M., ver Februar März — bez. ver März⸗April — bz., April: zember 203 M. be J 55 za Sien 
per 1000 Kilo Iofo 200—215 M. nach Qualität gef, ruſſiſcher — ab | Mai — Mark, Mai⸗Juni 56,5 Mk. — Gekündigt. — Air. Re,. 1945 M. de n E anuar⸗ 

Kahn bez., inländiſcher 206—211 ab Bahn bez., defekt. — M. ab Kahn gulirungspreis — M. — Leinöl per 100 Kilo loko 65,0 Mark M. bez — Gerſte ſtille 
bez polnifcher m. etw. Geruch — M. ab Kahn bez, per Dezember — Petroleum per 100 Kilo leto 28,0 M, per Dezember 27,9 Oderbruch und Märker 150 —155 M 
21152133 Mark bez, per Dezember.⸗Januar 208-2095 bez, bez, ver Dezember⸗Januar 27,6—27,3 bezahlt, per Januar⸗Februar lolo 140150 M. — Exbfi :änd 
Januar⸗FJebruar — bez., per April⸗Mai 1971984 M. bez., Mais 27,6—275 bez., Februar⸗März — bez., März April — M. bez., April⸗ \ eer 

ni 192—1933 bez. Juni⸗Juli 186 —1875 bez. Gekündigt 18000 Ztr. Mai 26,2 — 26,1. Gef. 400 Itr. Regulirungspr. 27,9 M. Spiri⸗ 

egulfrungspreis 212 M. — Gerſte per 1000 Kilo loko 145—200 [kus per 100 Liter Toto ohne Faß 54,3 Mark bez., per Dezember 
nach Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 145-168 54,7550 bez. per Dezember⸗Januar 54,6—54,9 bez., per Januar⸗ 
nach Dualität gefordert, ruſſiſcher 150 —155 bezahlt, oſt⸗ und weſt⸗ Februar 54,654 bez, per Februar⸗März— bez, per März Abril — . Br., per Dezember 54 M. B 
Preußischer 150. 159 bez, pommerſcher und meclenburgiſcher 152 bis Mart bez, per April heat 56,0—50,5 Mark bez, ver Mar Juni 56,2 Mai⸗Juni 56,25 U. be i 
456 M. bez. ſchleſiſcher 150—155 bez. böhmiſcher 150 155 bez, per bis 56,5 bez, Juni⸗Juli 57,1—57,3 bez. — Gekündigt 70,000 Liter.— ? 2 4 


e ) 


d 


Witz 
1 900 


= 
= 


Dezember 1527 M., Dez.⸗Januar — bez., April⸗Mai 152 Mark bez., Regulirungspreis 54,9 M. (Berl. Börſ.⸗Ztg. 
Mai⸗Juni 1525 Mark bez. Gekündigt 1000 Zentner. Regulirungspreis ? ; e 
E 1 Mark. SCH E 105 f E per 9 0 Kilo Rabe 15 41 M., Bromberg, 23. Dezember 1880. [Bericht der Handelskammer.“ | 1 Ar al un) 
Be terwaare 172—182 M. — Mais per ilo loko 141—144 Weizen: flau, hellbunt 195200, hochb I — 0 
: M. nom. nach Qualität gef, per Dezember 141 Mark, per Januar abfall. nach Je 170190 M — wé 11 a a 0 einer 1600 M. t oe 


142 Mark, per April⸗Mai 132 Mark bz., per Mai⸗Juni 131 Mark, inländiſcher 195—200, geringer nach Qualität 175 —190 M. — Gerſt Ga 
rumäniſcher — ah Bahn bez. amerikanischer —— ab Bahn bez. | feine Brauwaare 160—165, große 145—160 Mark, ene 135145 , 
Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis — M. — Weizen: Mark. — Hafer: loco 140-155 Mark — Erbſen: Kochwaare 
mehl per 100 Kilogr. brutto 09: 30,50 29,00 . 0: 2900 bis 1 180 190 M Jutterwaare 150 16 um — Mais, Kursen, 


Berlin, 23. Dezember. Der Geldmarkt zeigte die gleiche Phy⸗ kehr ſogar auch einen Anflug von Lebhafti it | ie öſter⸗ 
fiognomie wie geſtern. Der Geldpreis hatte ſich nicht weiter vertheuert, reichiſchen Bahnactien beſſert each fach in e re Alen pe 
doch wollte es den Anſchein gewinnen, als wären die Gelddarleiher inländiſchen Eiſenbahnen wurden beſonders zu Anfang der Börſe 


ſchon etwas weniger wähleriſch: man ſcheint in dieſen Kreiſen nun | größere Poſten umgeſetzt; hierher zählen ganz beſonders die Akti ie i ? , ën 
doch dem Umſtande Rechnung zu tragen, daß eine thatſächliche Geld- Oberſchleſiſchen Eiſenbahn; E ZE dr Lä SE bp onds. und andere Deu 


knappheit nicht exiſtirt und man ſucht eben nur jo lange wie möglich | Coursſteigerung, die beſonders per Ultimo Janug 

an dem geſteigerten Geldpreiſe feſtzuhalten. Ohne daß der geſchäftliche] Lombarden hielten ſich meiſt GE E 
Verkehr gegenüber den vorangegangenen Tagen eine weſentliche Zu: Kaufluſt. Nur für Induſtriepapiere zeigte ſich wenig Intereſſe, jedoch 
nahme aufzuweiſen gehabt hätte, war doch in der Geſammtſtimmung | machten Montanwerthe eine Ausnahme. Wenn ſchon dieſelben auch 
eine Beſſerung zu erkennen. Auf einzelnen Gebieten gewann der Ver⸗ | nur wenig in den Verkehr treten, ſo war doch eine feſte Haltung für 


4 H - WERD. = zë V = 2 all 4 
85 Jonds⸗ U. Aktien: Börſt. Roms 19 140 91 0 8 Gade 8 Se une Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien. Münſter⸗Haum |4 Oberſchleſ. v. 1874 
N Berlin, den 23. Dezember 1880, gommm. D. xt. 100 5 100 00 65 Jr (beta) a West | 38.00 tum Aachen⸗astricht ! | 2875 % Nie c An, 639990 © Briege Neiffe 
| Breufsiiche Fonds: und Geld: Fr. Sr, 13.5 108,00 bi el dende 48.75 46 GE 2 11070 de erger? 5 15928 d 0 el Ce 
A D e 5 2 7 D 7 8 VE RS H 3 
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